
Schattenebene 

-die dunklen Sphären Ariochias 

 

Einleitung: 

Selbst in der tiefsten Dunkelheit der Nacht, in den eisigsten Gebieten der Welt und 

versunken in unendlicher Einsamkeit kann es nicht so dunkel, so kalt und so still sein 

wie auf der Ebene der Schatten. 

Viele haben sich in den letzten Jahren mit dieser Ebene beschäftigt, wenige haben 

den Weg dorthin gefunden und noch weniger kamen zurück, um davon zu erzählen. 

Das theoretische Wissen über und der reale Umgang mit der Schattenebene sind 

zwei grundlegend unterschiedliche Dinge. Vor allem wenn man nur die 

Schattenebenen anderer Welten kennt. 

Magietheoretische Zuordnung 

Die Schattenebene Ariochias ist eine in sich geschlossene Sphäre, welche keine 

natürlichen Übergänge in die materielle Ebene hat. Daher beschäftigen sich 

Magiehistoriker*innen schon seit Jahrzehnten damit, wie sie entdeckt wurde. 

Die Ebene existiert in 2 unterschiedlichen Formen. In der wilden ungezähmten Art 

und in einigen wenigen von besonders „begabten“ Machtwirkenden erschaffenen 

Globulen innerhalb der Sphäre. (Siehe dafür den Unterpunkt „Erscheinungsbild“) 

Es gibt nur einen Weg, um in die Ebene zu gelangen. Ein Riss muss geöffnet 

werden! Diese Risse lassen sich schwer kontrollieren und die Übergänge sind nicht 

angenehm. Auf natürlichem Wege entstehen solche Risse oder Portale nicht. 



Die Ebene selbst besteht ausschließlich aus Schattenessenz, aus der puren 

Möglichkeit, alles zu sein. Jede Energie (Magie, Emotion, Lebenskraft, Kreativität,…), 

welche man (bewusst oder unbewusst) hinzufügt, führt zu einer Reaktion. Ohne die 

richtige Kontrolle wird dieses Phänomen aber nie etwas Sinnvolles, sondern eben 

einfach nur eine Reaktion darstellen. 

Magie  

Die Schattenebene verfügt über keine eigene Energie. Das bedeutet, dass man in 

ihrer natürlichen Form keine Magie regenerieren kann. Magie funktioniert 

grundsätzlich uneingeschränkt - jede Form von Lichteffekten ausgenommen - 

solange man die Energie dafür selbst aufbringen kann. In den von Machtwirkenden 

geschaffenen Bereichen unterliegen diese Möglichkeiten den Regeln, welcher die 

erschaffende Person festgelegt hat.  

Für Alchemie gilt ähnliches. Licht- und Wärmeeffekte sind nicht möglich, alles andere 

funktioniert ohne Probleme. 

Bei klerikalem Wirken ist es etwas anders. Die Gottheit entscheidet was funktioniert 

und was nicht. Gottheiten welche für Dunkelheit, Kälte und/oder Schatten (auch 

andere…) stehen können den Klerikern und Klerikerinnen die Möglichkeiten geben 

zu wirken oder auch die Ebene zu manipulieren. Gute Gottheiten halten sich von der 

Schattenebene fern oder ignorieren sie. 

Bewohner*innen 

Kaum ein Wesen „lebt“ in dieser ungastlichen Ebene. Wenn es „Einwohner*innen“ 

gibt, sind es die Schattendrachen und die Avatare der Schatten. Schattenwebende (-

formende, -bändigende) können sich einen Lebensraum gestalten, in dem alles den 

Regeln des*r jeweiligen Erschaffers*in folgt. 

Geschichte 

unbekannt 

Erscheinungsbild 

Die Ebene ist eisig kalt und verursacht bei ungeschützten Besuchenden über Zeit 

Erfrierungen. Sie ist so dunkel, dass kein Licht die tiefe Schwärze durchdringen kann 

und der Mantel der Stille sorgt dafür, dass ein geschrienes Wort nur als Flüstern aus 

dem Mund der Sprechenden kommt. 



Erschaffene oder „gebaute Globulen“ können jede beliebige Form annehmen. 

(Farben, Geräusche oder Wärme ist so wie der Erschaffer es möchte)  

Politik und Kultur  

Jede Person (welche über die Macht und die richtige Einstellung verfügt) kann ein*e 

König*in der Schattenebene werden, aber niemand ist Herrscher*in der 

Schattenebene. Dies bedeutet jeder kann sein Reich aufbauen, aber niemand 

kontrolliert die ganze Ebene. 

Mythen und Geschichten 

Die Schattenessenz, die nur direkt aus der Ebene der Schatten entnommen werden 

kann, ist eine wichtige Ingredienz für Alchemist*innen und eine beliebte Komponente 

für Ritualmagier*innen. 

Schattenwebende (-formende, -bändigende) sind mächtige Magier*innen oder 

Priester*innen, welche die Kontrolle über die Schatten erlangen. Nur Personen mit 

einer „passenden“ Gesinnung ziehen diese Art der Kontrolle in Erwägung, da es 

schon eine gewisse Einstellung braucht, um diese Form der Knechtschaft für 

erstrebenswert zu halten. Angeblich zahlen sie dafür einen furchtbaren Preis. 

Avatare der Schatten sind übernatürlich erwählte Vertreter*innen der Dunkelheit bzw. 

der Schatten. Sie führen einen ewigen Kampf gegen die Avatare des Lichts. 

Angeblich gibt es zu jeder Zeit nur eine Handvoll Avatare. Keine der beiden 

Fraktionen darf den Kampf je gewinnen. Sie kämpfen, bewusst oder unbewusst 

einen Kampf für das Gleichgewicht. 

Kontaktdaten: 
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